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(39 Selbstfirbestempel mit Oberschiagfarbung.

@ Ein Selbstfarbestempel mit Oberschiagfarbung besteht aus einem auf die zu stempelnde Fiéche
aufsetzbaren Unterteil (1), der ein Farbkissen (3) aufnimmt, ferner aus einem zwischen dem Farbkissen
(3) und der Aufsetzfiiche (2) unter gleichzeitiger Wendung hin- und herbewegbaren Stempeleinsatz (4),
der eine Druckplatte od. dgl. tragt, sowie aus einem Betatigungsteil (5). Der Betétigungsteil (5) umgreift
den Unterteil (1) mit zwei an dessen Schmalseitenwénden gefilhrten Seitenschenkeln (5a) und ist zur
Aufsetzfliche (2) hin gegen Federkraft verschiebbar. In den Enden der Seitenschenkel (5a) ist die
Wendeachse (7a) des Stempeleinsatzes (4) gelagert. Diese Wendeachse (7; 7a) durchsetzt die
Schmalseitenwinde des Unterteils (1) in geraden Langléchern. im Unterteil (1) sind im Bereich seiner
Schmalseitenwinde ein fester Abwalzanschlag (9) und am Stempeleinstz (4) mit Abstand von dessen
Schwenkachse (7 ; 7a) in Schmalseitenmitte ein Getriebeglied (12) angeordnet. Das Getriebeglied (12)
wirkt bei der Hin- und Herbewegung des Stempeleinsatzes (4) mit dem Abwélzanschiag (9) nach Art
eines Zahnstangentriebes zusammen. Um eine Herstellungsvereinfachung zu erzielen und dafir zu
sorgen, daR der Stempeleinsatz (4) nach der Wendung jeweils die richtige Lage beibehélt, sind die
Getriebeglieder (12) am Stempeleinsatz (4) flach U-formig mit an der Innenseite abgerundeten bzw.
abgeschrigten Schenkelenden ausgebiidet. Als Abwiélzanschlag ist jeweils ein einziger Zapfen (9)
vorgesehen, der an der Farbkissen- und Absetzflichenseite freigestellt ist. An die Ausnehmungen (10)
zu dieser Freistellung schlieRen zu den Langidchern (8) parallele Geradfiihrungen (11) fiir die
Schenkelenden des Getriebegliedes (12) an.
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Die Erfindung bezieht sich auf einen Selbstfarbe-
stempel mit Oberschlagfarbung, bestehend aus ei-
nem auf die zu stempelnde Flédche aufsetzbaren, ein
der Aufsetzfiiche gegeniiberliegendes Farbkissen
aufnehmenden Unterteil, aus einem im Unterteil
angeordneten, zwischen dem Farbkissen und der
Aufsetzflache unter gleichzeitiger Wendung hinund
herbewegbaren, die Druckplatte od. dgl. tragenden
Stempeleinsatz sowie aus einem den Unterteil mit
zwei an dessen Schmalseitenwanden gefiihrten Sei-
tenschenkeln umgreifenden, zur Aufsetzfliche hin
gegen Federkraft verschiebbaren Betatigungsteil, in
dessen Seitenschenkelenden die die Schmalseiten-
wande des Unterteils in geraden Langlochern durch-
setzende Wendeachse des Stempeleinsatzes
gelagert ist, wobei im Unterteil an seinen Schmalsei-
tenwénden feste Abwéizanschlage und am Stempe-
leinsatz mit Abstand von dessen Schwenkachse den
Schmalseitenwédnden zugekehrte, mittige Getriebe-
glieder angeordnet sind, die mit den Abwalzanschla-
gen bei der Hinund Herbewegung des
Stempeleinsatzes nach Art von Zahnstangentrieben
zusammenwirken. :

Ein solcher Selbstfarbestempel ist bereits
bekannt (US-PS 4 852 489). Dabei weisen die Getrie-
beglieder zwei symmetrische, aus einem geraden
und einem schrégen Abschnitt bestehende Schlitze
oder Kulissen auf. Als Abwalzanschlage sind jeweils
zwei Zapfen vorgesehen. Abgesehen davon, daR die
Herstellung der Getriebeglieder verhaltnisméaRig
kompliziert ist, fehlen bei dem bekannten Stempel
Geradfithrungen, die dafiir sorgen, dall der Stempe-
leinsatz nach der Wendung jeweils die richtige Lage
beibehdlt, Es kann namlich vorkommen, daR einer der
die Abwéilzanschlage bildenden Zapfen nach der
Wendung aus dem zugehdrigen Schlitz des Getriebe-
gliedes austritt, zumal ja nur ein ganz kurzer Schlitz-
bzw. Kulissenabschnitt fiir die Geradfiihrung zur Ver-
filgung steht. Eine Verldngerung dieses Abschnittes
ist aus konstruktiven Griinden nicht méglich.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde,
den bekannten Selbstfarbestempel so zu verbessern,
dal mit vergleichsweise einfachen Mitteln, dal
jeweils ein einwandfreies Halten des Stempeleinsat-
zes nach dem Wenden in der richtigen Lage gesichert
ist.

Die Erfindung I6st die gestelite Aufgabe dadurch,
daR die Getriebeglieder am Stempeleinsatz flach U-
férmig mit an der Innenseite abgerundeten bzw.
abgeschragten Schenkelenden ausgebildet sind und
als Abwaélzanschlag jeweils ein einziger zum Stempe-
leinsatz hin zylindrisch geformter Zapfen vorgesehen
ist, der an der Farbkissen- und Aufsetzflachenseite
durch Ausnehmungen freigestellt ist, an die zu den
Langlchern paraliele Geradfiihrungen fiir die Schen-
kelenden des Getriebegliedes anschiiefien.

Die Hersteliung der Getriebeglieder ist also ver-
héitnismaRig einfach. Wichtiger sind aber die Gerad-
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fihrungen, die dafiir sorgen, daR der Stempeleinsatz
nach der Wendung jeweils die richtige Lage beibe-
halt. Dabei kénnen die Geradfiihrungen ohne Schwie-
rigkeiten auch geniigend lang ausgefihrt werden.

In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt, und zwar zeigen

Fig. 1 einen erfindungsgemaRen Selbstfarbestm-

pel im Langsschnitt,

Fig. 2 im Querschnitt nach der Linie 1I-1l der Fig.

1, bei in Ruhestellung befindlichem Stempelein-

satz und

Fig. 3 wihrend des Wendevorganges des Stem-

peleinsatzes ebenfalls im Querschnitt.

Der Selbstfarbestempel besteht aus einem auf
die zu stempelnde Flache aufsetzbaren Unterteil 1,
der ein der Aufsetzfliche 2 gegeniiberliegendes
Farbkissen 3 aufnimmt, aus einem im Unterteil 1
angeordneten, als Druckplattentréger ausgebildeten
Stempeleinsatz 4 sowie aus einem Betétigungsteil 5,
der den Unterteil 1 mit zwei an dessen Schmalseiten-
wénden gefiihrten Seitenschenkeln 5a tibergreift. Der
Betatigungsteil 5 |aRt sich gegen die Kraft der Federn
6 zur Aufsetzfiiche 2 hin verschieben, wobei an den
Enden der Seitenschenkel 5a eine von mit dem Stem-
peleinsatz 4 einstiickigen Schwenkzapfen 7a gebil-
dete Schwenkachse gelagert ist. Die Schwenkzapfen
7a durchsetzen die Schmalseitenwénde des Untertei-
les 1 in geraden Langltchern bzw. Léngsschlitzen 8.

Um bei der Hin- und Her- bzw. Auf- und Abbewe-
gung des Betétigungsteiles 5 die gewiinschte Wen-
dung des Stempeleinsatzes 4 um 180° zu erreichen,
ist jeweils im Bereich der Schmalseitenwande des
Unterteiles 1 ein fester, von einem zum Stempelein-
satz 4 hin zylindrisch geformten Zapfen 9 gebildeter
Abwalzanschlag vorgesehen, der an der Farbkissen-
und Aufsetzflichenseite durch Ausnehmungen 10
freigestellt ist, an die sich Geradfiihrungen 11
anschliefen. Am Stempeleinsatz 4 ist jeweils mit
Abstand von den Schwenkzapfen 7a in Schmalsei-
tenmitte ein Getriebeglied 12 angeordnet, das flach
U-formig mit an der Innenseite abgerundeten Schen-
kelenden ausgebildet ist.

Wie sich aus den Fig. 2 und 3 ergibt, stoRt das
Getriebeglied 12 bei der Bewegung des Stempelein-
satzes 4 zur Aufsetzflache 2 hin, an dem als Abwal-
zanschiag dienenden Zapfen 9 an und wirkt mit
diesem nach Art eines Zahnstangentriebes zusam-
men, so daR der Stempeleinsatz 4 die gewiinschte
Wendung durchfiihrt. '

Patentanspriiche

1. Selbstfarbestempel mit Oberschlagfarbung,
bestehend aus einem auf die zu stempelnde Fl&-
che aufsetzbaren, ein der Aufsetzfliche (2)
gegeniiberliegendes Farbkissen (3) aufnehmen-
den Unterteil (1), aus einem im Unterteil (1) ange-
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ordneten, zwischen dem Farbkissen (3) und der
Aufsetzflache (2) unter gleichzeitiger Wendung

hin- und herbewegbaren, die Druckplatte od. dgl.
tragenden Stempeleinsatz (4) sowie aus einem

den Unterteil (1) mit zwei an dessen Schmalsei- 5
tenwanden gefilhrten Seitenschenkeln (5a)
umgreifenden, zur Aufsetzfiiche (2) hin gegen
Federkraft verschiebbaren Betétigungsteil (5), in
dessen Seitenschenkelenden die die Schmalsei-
tenwénde des Unterteils in geraden Langléchern 10
(8) durchsetzende Wendeachse (7a) des Stem-
peleinsatzes (4) gelagert ist, wobei im Unterteil

(1) an seinen Schmalseitenwinden feste Abwil-
zanschiage (9) und am Stempeleinsatz (4) mit
Abstand von dessen Schwenkachse (7a) den 15
Schmalseitenwénden zugekehrte, mittige Getrie-
beglieder (12) angeordnet sind, die mit den
Abwilzanschiggen (9) bei der Hin- und Herbewe-

gung des Stempeleinsatzes (4) nach Art von
Zahnstangentrieben zusammenwirken, dadurch 20
gekennzeichnet, daf} die Getriebeglieder (12) am
Stempeleinsatz (4) flach U-férmig mit an der
Innenselte abgerundeten bzw. abgeschragten
Schenkelenden ausgebildet sind und als Abwél-
zanschlag jeweils ein einziger zum Stempelein- 25
satz (4) hin zylindrisch geformter Zapfen (9)
vorgesehen ist, der an der Farbkissenund Auf-
setzflachenseite durch Ausnehmungen (10) frei-
gestelit ist, an die zu den Langldochern (8)
parallele Geradfithrungen (11) fiir die Schenke- 30
lenden des Getriebegliedes (12) anschlieen.

35

40

45

50

55



EP 0 459 969 A1

I 5
Wﬂ{\\\\\\\( =< ﬂ
FIG.T N==% | -
(€] A | — N,
6 § S
5q m\%—% —-5a
\
N
7 AR /3
7a : /a
9 12 4 12 /8 —9
8~ \70 ' l 70£l'.pwﬂ—¢9
5 f 17
I 5 2
6 FIG.2 FIG.3
6
)
3
7"'?“.%\3 N4 72~ I\ 7
10-§—= F—N-12 10— R
9‘"Q -1 \\ 9 5 5 4
N N 8 /</ l



EP 0 459 963 A1

E ".. A .o a or ader

0, uropdisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldine
Patentamt

. EP 91 89 0068
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angahe, soweit crforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. C1.5)
A US~A-1 710 633 (LEVY) 1 B41K1/40

* das ganze Dokument *

A Us-A-2 829 594 (STANLEY GOC)

Abb{ldungen 1-9 *

* Spalte 2, Zeile 11 -~ Spaite 5, Zelle 65:

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. C1L.5)

B41K
Der vorlicgende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschMufidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 13 AUGUST 1991 LONCKE J.W.

KATFGORIF. DER GENANNTEN DOKUMFENTE

: von besonderer Bedentung allcin betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Iintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

o> <>

EPO FORM 1503 03.32 {P0403)

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
F. : 4lteses Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmcldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
1. : aus andern Griinden angefBhrtes Dokument
& : Mitglied der glcichen Patentfamilie, Ubercinstimmendes
Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

